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^92 gttufïtr. jdJWetg. („SBJeifterblatt") 9h. 25

17, Sujuiwaren aui Jfjolg ftagnieren in ber
3luifuhr, bte früher einen erfreulichen Umfang erreichte,
immer noch- $eute flehen 71,000 gr. ©jporimert einem

folgen non 73,000 ber Sßerglekpjeit bei Gotjahrei ge-
genüber, mährenb bie ©infuhr ftdj fatalermetfe immer
weiter entwicfell. betrug ber ©infuhrmert letjtei 8ahr
noch 62,000 gr., fo erhöhte fish betfetbe in ber Gertchii
geit auf 78,000 gr., wobei granEreidj nnb Seutfdjlanb
an erfter ©teile unferer Sieferanten fielen. — y.

Qfftaafcwtt«.
Set GerßanD fcfjmeigedfchet ©atiter* unb Sopc»

gterermeifter hielt «"ter bem Gorfit} non 3enl*alpräjt*
bent Kurt, Solothurn, in Brunnen bie aui
allen teilen ber Schweig ftarE befugte Selegtertentagung
unb 26. ©eneraloerfammlung ab. Sie 3ah*e^
tagung erlebigte bie üblichen Gerbanbigefdjäfte unb ge=

nehmigte ben Qahreibericht, bie 3ahteire<hnung, fomie
ben Sbfdjlujj} ber 3trbeitilofenfürforge=SRechnung unb be»

fdjlojj, bte SMfierptüfungen im SRonat Qftober burcfj»
guführen. Sai vorgelegte Reglement für bte SterbeEaffe
würbe einhellig genehmigt. Sie nächfte ®eneraloetfamm=
lung finbet in Saufanne ftatt. 91 m offiziellen GanEett
htelten bie fierren ©täbelin, ©rofsratipräftbent, SBiget,
©emeinbepräfibent, Grannen, Gier, ißräftbent, unb SMnel,
SeEretär bei Schwpgertfchen ©eroerbeoetbanbei, feljr be=

artete 3lnfprachen, bie ridjügei Gerftânbnii unb warmei
Qntereffe für bie Sage bei f)anbœerEer< unb Stittelftanbei
beîunbeten. Sie Tagung fcfjlo^ mit einer patriotischen
geier beim SötorgartenbenEmal.

©in neuer ImnbwetEer* unb ©croerbenereht mürbe
für Hülm (3largau) unb Umgebung im „Gären" in
Unter=ff«lm nach einem überjeugenben Referat bei ißräft'
benten bei ïantonalen ©emerbeoerbanbei, .fjerrn ©rojj'
rat 3lrnolb (Böfingen), über 8®edE unb 8iele ber ®e=
roerbeoeretne non ben anmefenben 50 Gerafileuten ge-
grünbet.

CotcntafeL
f gimmermeifter ail6ert 3mhof*Sönner in Stiebt'

©rien bei ©ulgen (Shurgau) ftarb am 6. September im
SUter non 67 fahren.

f 2Ralermelfter granj Qof. ©tfjnmr^Sitt&ncr in
3örtch ftarb am 8. September infolge einei |jergfchtagei.

f töaunteiftcr Soljamt Soranöi»Sche»tei in ©rlem
bach (Bürid^fee) ftarb am 9. September im aliter »on
73 fahren.

f ©pengïermeifter Jacques 9îuch=|>efit in äßitlöbi
(©larui) ftarb am 9. September an einem |>irnfchlag
im aliter non 58 Qahren.

f Jlominfegermetfter Robert Güfjler in Sujcrn
ftarb nach Eurger Kranffjett am 9. September im Sitter

non 52 fahren.
•f Schreinermeifter aiuguft öecfer'Schmib tnSürich 1

ift am 10. September nach lange* Sranffjelt (|>erglelben)
geftorben.

f gtofdjnerineifter $atï §aßet»äWßÖer in ©t. ©allen
ftarb am 12. September im 3Uter non 80 fahren.

OmftKMKt.
2ßer!bunD>ßeUf5öe. (§erauigegeben bom Schweig.

SßeiEbunb). Sie Schweig hat weber Sohle, noch ©ifen,
noch ißetrol, fie ift bai Sanb, bai am ieuerfien fabrâ
giert, fie Eann mit billigen SanbeSprobuEten auf bem 2Selt=
tnarEt nicht EonEurrteren. 8h*e |>anbelibilang ift pajfib.

Sie ©chroeij Eartn ftch mit anbern Säubern bagege«
wohl meffen, wai gefchäftliche SnitiatiPe unb ©rünb'
lichfeit anbetrifft. Sind) ift fie reich an fünftterifd^en
Salenten, beren Slrbett probuftib in bai wirtfchaftliche
Schaffen einbezogen werben foUte. SBer baju hilft, bah

jeber an bem paije arbeitet, wo er fein beftei ju leiften

bermag, btent bem SBohle feinei Sanbei.
Sie Schwetjer Snbuftrie ift alfo auf Qualitätiarbeit

angewiefen, thre ©rjeugniffe müffen techmfch unb ma'
terieU erftUafftg fein. Slber alle technifche ißoUfommeii'
heit ift bergebeni, wenn fie nicht bon formaler S5olI=

fommenhett begleitet ift. geUgemäfje ©eftaltung, Slbleh*
bon bec ewigen SBteberholung antiquierter formen ift
nicht nur moralifche Pflicht, fonbern Dîotwenbigïeit, uttt

EonEurreiigfähtg gu bleiben. Sarum:
Seber gabriEant förbert nicht nur 9tuf unb (Semin«

feines ^Betriebes, fonbern ben SBohlfianb bei Sanbei,
wenn er Qualitätimare fabrigiert.

Seber §anbwerEer Eann ber SîonEurreng ber iWa'
fchinenarbeit nur babnrch ftanbhalten, bah e« Qualität?'
arbeit leiftet.

Seber ©efchäftimann nüfst nid^t nur feinem SSorteil,

fonbern gugteich bem fetner Sunben unb bem bei Sa«'
bei, wenn er Qualitätimare PerEauft.

Seber Käufer erfpart fich ©elb unb Slerger, wen«

er ©chuubware üermeibet, er hanbelt gugletch wjrt'
fchaftlich unb fittlish, wenn er auifchltehlich Qualität?'
ware Eauft.

©om iBlohnuttfiêmûtït in ©t. ®aßen. 3m ^t«'
blicE auf bie wirtfchaftliche Srifii werben bie Sßer^ätt'

niffe auf bem 2Bohnnng§marît non SOtonat ju SJtonat

ungünftiger. Ser lehte'SRonatirapport bei SBohnung?'
amtei nergeichnete total 549 oermietbare SBohnungen,
gegenüber 518 im 9îormonat.

Sie Stegcnfihßft gum „Dchfen" in fÇenerthnl««
(Zürich) ift tn ben Sefih bei Äantoni 3ö*t^
gangen, ©rft fürjlich hl®h e? noch, man habe ftch
ben ißreii nicht einigen Eönnen, fo bah ber ©jpropriw
tioniweg befchritten werben tnüffe; nun ift aber bog)

freihänbiger 5öetfauf juftanbe geEommen. Ser 3lnEauf

bei ^aufei burch ben Staat war notwenbig, weil a«

gürchertfcher Seite bte 8ufah*t gut tRhetnbrüdte nerbeffet'
werben foH. ©chaffhaufen hat auf fetner Seite fd)""
angefangen unb bai fogenannte SBtnbehani bem ©^'
boben gletäjgemacht.

Sei!=8U>örit<h Der Sunbeibahnwerlftßtten in 91«^
f$ad). Siefer Sage ift in SRotf^adh mit bem 3lbbr«th
ber wefilichen ©ebäuli^Eeiten ber tBunbeibahnwerfftät^
begonnen worben. Sie Semontterung ber mafd^tnelïeU

©tnrichtungen unb beren Siilogterung an Crinale un»

anbere ißlähe ber ©. 93.18. ift bereiti ftarl fortgefchritte«'
ainch ntel 3Utmaterial ift forttert unb harrt bei 3lbtran?'
portei.

ßifetatur.
äßonographic aieuDûttei Der ©chmeijetifchen 23ol'f

banï Gearbeitet non Ingenieur 3)t.
tin g er, 8ü*i^, in Gerbinbung mit ben airchitef^
Dtto ßonegger unb ^ani'aö. ÜJlofer,
fowte ben aniführenben gitmen. 87 Seiten 4°, «"
79 aibbilbungen. 4 gr. Srucï unb Gerl«9

©ebr. greh 8.«®., Bürid^, 1926.
Ste norliegenbe Sonographie enthält auher eW*

©inleitung ber auiführenben 3lrchiteften einen 93aU^
fchrteb non fadhmânnifdjer Seite, ber auch alle irge"0'
wie bemerEenimerten ted^nifd^en unb tnftallatorifch^
Setaili berücEfichtigt. Solche etngehenbe Gefchretbunfl^
moberner ©efchäftibauten ftnb tn ber Siteratur nodh njw
fo gahlreich; bie 3Irchiteften, SechniEer unb ©efchöp

Jllustr. schweiz. Hanbw .'Zeituuz („Meisterblatt")

17. Luxuswaren aus Holz stagnieren in der
Ausfuhr, die früher einen erfreulichen Umfang erreichte,
immer noch. Heute stehen 71,000 Fr. Exportwert einem
solchen von 73,000 der Vergleichszeit des Vorjahres ge-
genüber, während die Einfuhr sich fatalerweise immer
weiter entwickelt. Betrug der Einfuhrwert letztes Jahr
noch 62,000 Fr., so erhöhte sich derselbe in der Berichts
zeit auf 78,000 Fr., wobei Frankreich und Deutschland
an erster Stelle unserer Lieferanten stehen. —7.

AWSMWM«.
Der Verband schweizerischer Sattlsr- und Tape-

zierermeister hielt unter dem Vorsitz von Zentralpräsi-
dent H. Kurt, Solothurn, in Brunnen die aus
allen Teilen der Schweiz stark besuchte Delegiertentagung
und 26. Generalversammlung ab. Die Jahres
tagung erledigte die üblichen Verbandsgeschäfte und ge-
nehmigte den Jahresbericht, die Jahresrechnung, sowie
den Abschluß der Arbeitslosenfürsorge-Rechnung und be-

schloß, die Meisterprüfungen im Monat Oktober durch-
zuführen. Das vorgelegte Reglement für die Sterbekasse
wurde einhellig genehmigt. Die nächste Generalversamm-
lung findet in Lausanne statt. Am offiziellen Bankett
hielten die Herren Städelin, Großratsprästdent, Wiget,
Gemeindepräsident, Brunnen, Nier, Präsident, und Känel,
Sekretär des Schwyzerischen Gewerbeverbandes, sehr be-

achtete Ansprachen, die richtiges Verständnis und warmes
Interesse für die Lage des Handwerker- und Mittelftandes
bekundeten. Die Tagung schloß mit einer patriotischen
Feier beim Morgartendenkmal.

Ein neuer Handwerker- und Gewerbeverew wurde
für Kulm (Aargau) und Umgebung im „Bären" in
Unter-Kulm nach einem überzeugenden Referat des Präsi-
deuten des kantonalen Gewerbeverbandes, Herrn Groß-
rat Arnold (Zofingen), über Zweck und Ziele der Ge-
werbeveretne von den anwesenden 50 Berufsleuten ge-
gründet.

Sotentafe!
P Zimmermeister Albert Jmhof-Dünner in Riedt-

Erlen bei Sulgen (Thurgau) starb am 6. September im
Alter von 67 Jahren.

P Malermeister Franz Jos. Schwarz-Lindner in
Zürich starb am 8. September infolge eines Herzschlages.

P Baumeister Johann Lorandi-Schenkel in Erlen-
dach (Zürichsee) starb am 9. September im Alter von
73 Jahren.

P Speuglermeister Jacques Ruch-Hefti in Mitiödi
(Glarus) starb am 9. September an einem Hirnschlag
im Alter von 58 Jahren.

P Kaminfegermeister Robert Bühler in Luzern
starb nach kurzer Krankheit am 9. September im Älter
von 52 Jahren.

^ Schreinermeister August Becker-Schmid in Zürich 1

ist am 10. September nach langer Krankheit (Herzleiden)
gestorben.

P Flaschnermeister Karl Haller-Müller in St. Gallen
starb am 12. September im Alter von 80 Jahren.

VMM««».
Werkbund-Leitsätze. (Herausgegeben vom Schweiz.

Werkbund). Die Schweiz hat weder Kohle, noch Eisen,
noch Petrol, sie ist das Land, das am teuersten fabri-
ziert, sie kann mit billigen Landesprodukten auf dem Welt-
markt nicht konkurrieren. Ihre Handelsbilanz ist passiv.

Die Schweiz kann sich mit andern Ländern dagegen
wohl messen, was geschäftliche Initiative und Gründ-
lichkeit anbetrifft. Auch ist sie reich an künstlerischen

Talenten, deren Arbeit produktiv in das wirtschaftliche
Schaffen einbezogen werden sollte. Wer dazu hilft, daß

jeder an dem Platze arbeitet, wo er sein bestes zu leisten

vermag, dient dem Wohls seines Landes.
Die Schweizer Industrie ist also auf Qualitätsarbeit

angewiesen, ihre Erzeugnisse müssen technisch und ma-
teriell erstklassig sein. Aber alle technische Vollkommen-
heit ist vergebens, wenn sie nicht von formaler Voll-
kommenheit begleitet ist. Zeitgemäße Gestaltung, Abkehr
von der ewigen Wiederholung antiquierter Formen ist

nicht nur moralische Pflicht, sondern Notwendigkeit, uM

konkurrenzfähig zu bleiben. Darum:
Jeder Fabrikant fördert nicht nur Ruf und Gewinn

seines Betriebes, sondern den Wohlstand des Landes,
wenn er Qualitätsware fabriziert.

Jeder Handwerker kann der Konkurrenz der Ma-
schinenarbeit nur dadurch standhalten, daß er Qualitäts-
arbeit leistet.

Jeder Geschäftsmann nützt nicht nur seinem Vorteil,
sondern zugleich dem seiner Kunden und dem des Lav-
des, wenn er Qualitätsware verkauft.

Jeder Käufer erspart sich Geld und Aerger, wenn

er Schundware vermeidet, er handelt zugleich wirt-
schaftlich und sittlich, wenn er ausschließlich Qualitäts-
ware kauft.

Vom Wohnungsmarkt in St. Gallen. Im Hin-
blick auf die wirtschaftliche Krisis werden die Verhält-
nisse auf dem Wohnungsmarkt von Monat zu Monat
ungünstiger. Der letzte^ Monatsrapport des Wohnungs-
amtes verzeichnete total 549 vermietbare Wohnungen,
gegenüber 518 im Vormonat.

Die Liegenschaft zum „Ochsen" in Feuerthalen
(Zürich) ist in den Besitz des Kantons Zürich überge-

gangen. Erst kürzlich hieß es noch, man habe sich übet

den Preis nicht einigen können, so daß der Expropria
tionsweg beschütten werden müsse; nun ist aber doch

freihändiger Verkauf zustande gekommen. Der Ankaus

des Hauses durch den Staat war notwendig, weil au

zürcherischer Seite die Zufahrt zur Rheinbrücke verbessert

werden soll. Schaffhausen hat auf seiner Seite scho"

angefangen und das sogenannte Bindehaus dem Erd-
boden gleichgemacht.

Teil-Abbruch der Bundesbahnwerkstätten in Rot-
schach. Dieser Tage ist in Rorschach mit dem Abbruch
der westlichen Gebäulichkeiten der Bundesbahnwerkftätte
begonnen worden. Die Demontterung der maschinellen

Einrichtungen und deren Dislozierung an Private und

andere Plätze der S. B. B. ist bereits stark fortgeschritten-
Auch viel Altmaterial ist sortiert und harrt des Abtrans-
portes.

Literatur.
Monographie des Neubaues der Schweizerischen VollS'

bank Zürich. Bearbeitet von Ingenieur M. Hot'
tin g er, Zürich, in Verbindung mit den Architekten

Otto Honegger und Hans^W. Moser, Zürich-
sowie den ausführenden Firmen. 87 Seiten 4°, um

79 Abbildungen. Preis 4 Fr. Druck und Verlag

Gebr. Fretz A.-G., Zürich, 1926.
Die vorliegende Monographie enthält außer eines

Einleitung der ausführenden Architekten einen Baums
schrieb von fachmännischer Seite, der auch alle irgend'
wie bemerkenswerten technischen und inftallatorisch^
Details berücksichtigt. Solche eingehende Beschreibung^
moderner Geschäftsbauten sind in der Literatur noch nM
so zahlreich; die Architekten, Techniker und Geschäft
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